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Zuverlässig, vielseitig einsetzbar,
repräsentabel: Viele Anforderun-
gen, die ein Unternehmer an sei-
ne Mitarbeiter stellt, gelten eben-
so für seine Fahrzeugflotte. Mus-
tergültig verhält sich in diesem
Sinne laut Hersteller Opel der
neue Combo: Er erleichtert ent-
scheidend das Tagwerk, ohne
selbst große Aufwendungen oder
Aufmerksamkeit zu fordern. 

Geringe Fehlzeiten
sollen Chefs überzeugen

So gehören die beiden Ecotec-
Dieselmotoren in puncto Kraft-
stoffverbrauch zu den genügsams-
ten Vertretern ihrer Klasse, und
das umweltfreundliche Abgas-
verhalten des Benziners wird bei
einer Zulassung als Pkw in eini-
gen Ländern mit spürbaren
Steuerermäßigungen honoriert.

Auch die geringen Fehlzeiten

Intervall-Anzeige im Cockpit.
Zugleich hat Opel den Umfang
der Servicearbeiten weiter redu-
ziert; etliche Komponenten - wie
z.B. die hydraulische Kupplung,
die elektrisch unterstützte Servo-
lenkung oder der Nockenwellen-
Antrieb der Dieselmotoren - sind
völlig wartungsfrei. Ebenso
spricht die 12-Jahres-Garantie
gegen Durchrostung für ein lan-
ges Arbeitsverhältnis.

Niedrige
„Sozialleistungen“

Im (eher seltenen) Fall einer Pan-
ne helfen die umfangreichen Leis-
tungen des Opel-Mobilservice,
Kosten und Ausfallzeiten so ge-
ring wie möglich zu halten: Dau-
ert z.B. die Reparatur länger als
zwei Stunden, wird ein Ersatz-
fahrzeug gestellt. Und bis zu ei-
ner Laufleistung von 120 000 Ki-
lometern (oder einem Fahr-
zeugalter von sieben Jahren)
übernimmt Opel im Pannenfall
die Kosten für die Reparatur – so-
fern die Wartung stets fristge-
recht beim autorisierten Opel-
Händler ausgeführt wurde.

Sozialleistungen treiben aus
Unternehmersicht die finanziel-
len Aufwendungen für einen An-
gestellten in die Höhe, beim Fahr-
zeug sind es die Versicherungs-
prämien, die das Firmenbudget
belasten. Aber auch in diesem
Punkt ist der Combo besonders
arbeitgeberfreundlich – dank sei-
ner crashsicheren und reparatur-
freundlichen Konstruktion. Da-
von profitieren Combo-Besitzer
nicht nur über niedrige Versiche-
rungsprämien, sondern generell
im Schadenfall, da eine schnelle
und kostengünstige Instandset-
zung möglich ist.

DER NEUE COMBO PRÄSENTIERT SICH ARBEITGEBERFREUNDLICH – OPEL:

Ein „mustergültiger Mitarbeiter“

Kombiniert die
Funktionalität
eines Nutzfahr-
zeugs mit dem
Komfort und der
Agilität eines
Pkws: der neue
Opel Combo. Zu-
dem bieten lange
Wartungsinterval-
le sowie eine re-
paratur- und ser-
vicefreundliche
Konstruktion gute
Voraussetzungen
für niedrige Un-
terhaltskosten.

OPEL VIVARO AUF DER „RAI“ AUSGEZEICHNET:

„Van des Jahres 2002“
Auf der Nutzfahrzeugmesse
„RAI“ in Amsterdam erhielten
der neue Opel Vivaro und sein
Schwestermodell Renault Trafic
die Auszeichnung „Internationa-
ler Van des Jahres 2002“. Mi-
chael J. Burns, Präsident von Ge-
neral Motors Europe, und Bruno
Morange, Senior Vice-President
Renault-Nutzfahrzeuge, nahmen
den Preis gemeinsam entgegen.
Mit 115 von insgesamt 232 ver-

gebenen Punkten fiel der Sieg für
die von beiden Firmen in Ko-
operation entwickelte Transpor-
ter-Generation überaus deutlich
aus. Eine Fachjournalisten-Jury
aus 20 europäischen Ländern be-
notete zehn leichte Nutzfahrzeu-
ge der Klasse bis 3,5 t zulässigem
Gesamtgewicht. Ebenso erfreu-
lich für Opel: Der neue Kom-
pakt-Lieferwagen Combo beleg-
te den zweiten Platz.

Die Firma Hartmut Keller aus der
Schwarzwaldgemeinde Grafen-
hausen hatte ein Problem: Für
den Straßentransport ihrer Cat-
Maschinen sollte die Lade-
flächenhöhe so niedrig wie mög-
lich sein, während für den Trans-
port dieser Maschinen im Wald
die Bodenfreiheit (und somit die
Ladeflächenhöhe) möglichst
groß sein sollte. Die Koninklijke
Nooteboom Trailers B.V. aus
dem niederländischen Wijchen
hat diesen scheinbaren Wider-
spruch auf elegante Weise gelöst:
mit einem zweiachsigen, hydrau-
lisch gelenkten Nooteboom-Tief-
lader mit Stufenbett.

Die hydraulische Federung

transport auf 300 mm reduziert
wurde. Die Anwendung spe-
zieller Radkästen ermöglicht so-
gar eine Ladeflächenhöhe von
160 mm. Speziell für Transporte
durch Wälder lässt sich die La-
deflächenhöhe auf ca. 530 mm
anheben.

Zudem ist der Stufenbett-Tief-
lader mit der digitalen Funkfern-
bedienung Nooteboom GSM aus-
gerüstet. Diese Lenkung zeichnet
sich nicht nur durch Bediener-
freundlichkeit aus, sie erhöht da-
rüber hinaus sowohl die Ver-
kehrssicherheit als auch das Ar-
beitstempo beim Einfahren in
Wälder und beim Fahren durch
enge Kurven.

mit großem Hub ermöglicht ex-
treme Einstellungen der Lade-
flächenhöhe bzw. Bodenfreiheit.

In Verbindung mit dem Stufen-
bett bedeutet das, dass die Lade-
flächenhöhe für den Straßen-

SPEZIELLER NOOTEBOOM-TIEFLADER FÜR DEN EINSATZ IM WALD

Mit dem Stufenbett über Stock und Stein

Speziell für Transporte durch Wälder konzipiert: Nooteboom-Tiefbettauf-
lieger mit Stufenbett.

lisch oder per Handpumpe ange-
hoben, und das zu transportieren-
de Gerät fährt über die Rampe auf
die Sattelplattform auf. Auch hier
beträgt der Auffahrwinkel nur
10°, so dass die Verladung pro-

blemlos erfolgt. Wird die Rampe
abgelassen, kann das gesamte
Tiefbett beladen werden. Fazit:
Die schwenkbare Laderampe er-
höht die Flexibilität des Verla-
ders beim Transport.

BLOMENRÖHR ENTWICKELTE SPEZIELLE SATTELTIEFLADER-BAUREIHE:

Maßgeschneidert für Arbeitsbühnen-Transport

Ein schnelles und sicheres Verladen von Arbeitsbühnen bieten die neuen
Satteltieflader von Blomenröhr, hier der Typ 1110-24000.

...mehr als nur ein
Mitnehmstapler!

Moffett Mounty – das
Ladesystem am Fahrzeugheck

Vertragshändlernetz :
Fahrzeugbau Schäfer Grünewald GmbH Goldbrunner GmbH & CoKG Partek Cargotec GmbH
Tel. 05533-9722-0 Tel. 0800-6633388 Tel. 08165-9246-0 Tel. 0511-7705-0
Fax 05533-972250 Fax 0681-9765234 Fax 08165-924650 Fax 0511-7705132
http:// www.moffett-mounty.com

• effizientere Fuhrpark-Nutzung
• schnelles Be- und Entladen
• stark, wendig, große Tragkraft
• sicher und einfache Bedienung

Mitnehmstapler : Baustoffe sofort
am Einsatzort abladen.

des Combo sind ein weiteres Ar-
gument, das die Chefs überzeu-
gen wird: Nur alle 30 000 Kilo-
meter (oder einmal jährlich) muss
der „Mitarbeiter“ in die Werk-

statt. Gegenüber dem Vorgänger-
modell hat sich das Wartungsin-
tervall damit verdoppelt. Wann
genau der nächste Kundendienst
ansteht, signalisiert die Service-

Fahrzeugbauer Blomenröhr hat ei-
ne Reihe von Satteltiefladern ent-
wickelt, die auf die Bedürfnisse
der Vermieter von Arbeitsbühnen
maßgeschneidert ist. Das Unter-
nehmen aus dem westfälischen
Geseke bietet die Satteltieflader als
Zweiachs-Version – mit einem
Gesamtgewicht zwischen 19 und
30 t – an. Alle Typen zeichnen sich
durch eine sehr niedrige Ladehöhe
aus, die je nach Typ im Tiefbett im
unbeladenen Zustand zwischen
850 und 900 mm variiert.

Erreicht wird diese Ladehöhe
durch eine Spezialanfertigung der
Längsträger im Tiefbett. Der Auf-
fahrwinkel ist auf die geringe Bo-
denfreiheit der Hubarbeitsbühnen
abgestimmt und beträgt an den
Auffahrrampen bei allen Sattel-
tiefladern 10°. Zusätzlich ist das

Fahrzeugheck abgeschrägt, so
dass nur eine Steigung von 70°
überwunden werden muss. Somit
gewährleisten die neuen Blomen-
röhr-Satteltieflader ein schnelles
und sicheres Verladen der Arbeits-
bühnen. Eine umfangreiche Zu-
behörpalette ist auf die individuel-
len Kundenbedürfnisse abge-
stimmt. So bietet die „schwenkba-
re Laderampe“ die volle Nutzung
des Platzvolumens auf dem Fahr-
zeug.

Schwenkbare Laderampe

Nicht nur das Tiefbett, sondern
auch die Sattelplattform wird für
den Arbeitsbühnen-Transport ge-
nutzt. Die Rampe ist in das Tief-
bett eingelassen. Einfach und
schnell wird sie motorhydrau-
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